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„Ban doos ah sowördwimit dan
ICE, do roost dos Internet ah oh
Suhl verbei.“ Zeichnung: A. Witter

Wir gratulieren

in Heinrichs: Karin Schilling
zum 72. Geburtstag recht herzlich.

Liebe Leserin, lieber Leser, wir gra-
tulieren Ihnen sehr gerne kosten-
los zum Geburtstag oder zum Ehe-
jubiläum. Neue Datenschutzver-
ordnungen zwingen uns jedoch,
in jedem Fall Ihre Einwilligung da-
zu einzuholen. Wir bitten Sie des-
halb sehr herzlich, uns Ihren Eh-
rentag selbstmitzuteilen, wenn Sie
in die Rubrik „Wir gratulieren“
aufgenommen werden möchten.
Bitte haben Sie Verständnis, dass
wir Ihre Einwilligung dokumentie-
ren müssen und deshalb Ihre Da-
ten nicht am Telefon entgegen-
nehmen können. Ihre Mitteilung
senden Sie bitte an:

Lokalredaktion Suhl/Zella-Mehlis
Friedrich-König-Straße 6
98527 Suhl

Dazu bitte den Coupon „Sie dürfen
mir gratulieren“ auf Seite 8 beachten.

Seit dem25.Mai dürfen keine Jubi-
lare ohne deren ausdrückliche Ein-
willigungmehr veröffentlicht wer-
den! Die Einverständniserklärung
sollte maximal vier Wochen vor
demGeburtstag in der FreiesWort -
Lokalredaktion eingehen.

InKürze

Werksausschuss berät
über Straßeninstandsetzung

Suhl – Der Werkausschuss des Ei-
genbetriebes KDS trifft sich am
morgigen Donnerstag. Die öffent-
liche Beratung beginnt um 17 Uhr
im Neuen Rathaus, Friedrich-Kö-
nig-Str. 42, Raum 8. Zu Beginn
können Bürger Fragen stellen. Auf
dem Programm stehen zusätzliche
Maßnahmen der Straßen- und
Gehweginstandsetzung sowie die
Auswertung der Wintersaison.

Hauptausschuss tagt
im Rathaus amMarkt

Suhl – Der städtische Hauptaus-
schuss tagt ammorgigen Donners-
tag ab 17 Uhr im kleinen Sitzungs-
zimmer imRathaus amMarkt. Bür-
ger können zu Beginn Fragen stel-
len. Die Sitzung leitet der Oberbür-
germeister.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Suhl:
Georg Vater (Ltg.), Heike Hüchtemann (stv.),
Linda Hellmann, Anica Trommer.
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl

Tel. (0 36 81) 79 24 45, Fax (0 36 81) 79 24 35
E-Mail: lokal.suhl@freies-wort.de

Lokalsport Suhl/Zella-Mehlis:
Karsten Tischer, Schützenstraße 2, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 85 12 23, Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.suhl@freies-wort.de

Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de

Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97

Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98

Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Tel. (0 36 81) 79 24 23
Fax (0 36 81) 79 24 26

Reise- und Pressezentrum:
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 13
E-Mail: rpz.suhl@freies-wort.de

Schon gewusst

..., dass am 6. Juni 1954 eine regel-
mäßige Busverbindung zwischen
Suhl und Zella-Mehlis ins Leben ge-
rufen wurde?
..., dasss am 6. Juni 1979 das Haus
des Buches in der Friedrich-König-
Straße übergeben wurde?

Premiere zum
Volksfest: Zweites
Feuerwerk am

Samstag
Suhl – Das hat es in der langen Ge-
schichte des Suhler Volksfestes noch
nicht gegeben: In diesem Jahr finden
gleich zwei Höhenfeuerwerke statt.
Nach der Himmelsschau am vergan-
genen Samstag zum Abschluss der
Kinder-Kultur-Nacht steht nun ein
Nachschlag für kommenden Sams-
tag, 9. Juni, auf dem Programm, wie
die Stadtmarketing Initiative mitteil-
te. Beginnen soll das Feuerwerk bei
Einbruch der Dunkelheit. Es läutet
den Abschluss des Festes ein, das
noch bis zum Sonntag auf dem Platz
der Deutschen Einheit läuft.
Das Suhler Volksfest gehört zu den

jährlichen Höhepunkten im Veran-
staltungskalender der Stadt. „Mit
dem zusätzlichen Feuerwerk möch-
ten wir uns auch einmal ganz herz-
lich bei unseren vielen treuen Besu-
chern aus Suhl und der ganzen Re-
gion bedanken“, erklärte Schaustel-
ler Michael Bang, der auch 1. Vorsit-
zender des Schaustellerfachverban-
des Thüringen ist. Dieser zeichnet im
Auftrag der veranstaltenden Suhler
Stadtmarketing Initiative für das
Volksfest verantwortlich.

Bei den Fahrgeschäften können
sich die Besucher auf den „Break
Dancer“, den Autoscooter, auf ein
Kettenkarussell und zwei Kinderka-
russells freuen. Geschicklichkeit und
Treffsicherheit sind beim „Entenan-
geln“und erstmals bei einem „Pfer-
derennen“ gefragt.

Feuerzauber über dem Kultur-
haus. Foto: Schaustellerfachverband

Begleiter vom ersten Schritt
bis zur Zuckertüte

Die Erzieher des Wichts-

häuser Kindergartens be-

gleiten die Kleinsten vom

ersten Schritt bis zur Zu-

ckertüte. Die Einrichtung

gibt es seit 40 Jahren. Am

Freitag wird der Geburtstag

in großer Runde gefeiert.

VonAnica Trommer

Wichtshausen – Es ist die Arbeit mit
den Kindern, von den ganz Kleinen
in der Krippe bis zu den Schulanfän-
gern, die Regina Frank an ihren Beruf
so liebt. „Hätte ich noch einmal die
Wahl, ich würde wieder Erzieherin
werden“, sagt sie. Seit 1980 arbeitet
die Dietzhäuserin im Wichtshäuser
Kindergarten. Als sie ihre Stelle an-
trat, war das Gebäude in der Oberen
Teichgasse gerade einmal zwei Jahre
alt. Im Juni 1978 zog das damalige
Erzieher-Team vom Lindenplatz in
den neuen Kindergarten – im Hand-
wagen hatten sie alles dabei, was es
für den Neustart brauchte.
Dass der Kindergarten gebaut wur-

de, sei dem Einsatz von Erika Weiß-
brodt und der damaligen Bürger-
meisterin Inge Wilhelm zu verdan-
ken, sagt Regina Frank. Sie setzten
sich dafür ein, dass die Kinder aus
dem Haselgrund künftig unter mo-
derneren Bedingungen betreut wer-
den konnten. „Auch die Leute aus

demOrt halfenmit, den Bau zu reali-
sieren“, erinnert sich Regina Frank.
Die Kleinsten fanden unter dem

Dach ihren Platz, die Größeren wur-
den imunterenTeil desGebäudes be-
treut. Leer war der Kindergarten zu
keiner Zeit. ImGegenteil. Anfang der
1980er Jahre seien es so viele Kinder
gewesen, dass im Nachbargebäude
eine Gruppe aufgemacht werden
musste, um alle unterzubringen.
Die Nachbarschaft half auch aus,

wenn mal das Mehl oder der Zucker
zum Backen fehlten. „Wir haben im-
mer alle an einem Strang gezogen“,
lobt Regina Frank und dankt auch
Ortsteilbürgermeisterin Isolde Grü-

ßung. „Sie ist immer ansprechbar
und kümmert sich um die Belange
des Kindergartens.“
2003 wurde der 25. Geburtstag der

Einrichtung mit einer Festwoche be-
gangen. Ein Jahr später ging der Kin-
dergarten in die Trägerschaft des
DRK-Kreisverbandes Suhl über und
erhielt seinen Namen Haselmäuse.
Carmen Reimschüssel kam 2009

ins Kindergarten-Team. Damals sei
der Krankenstand unter den Erzie-
hern so hoch gewesen, dass sie als
Vertretung einsprang. Sie nahm die
Gelegenheit, wieder in ihrem erleb-
ten Beruf zu arbeiten, gern an und
blieb. Seit September 2015 ist sie Lei-

terin des Kindergartens.
Heute bietet die Einrichtung 40

kleinen Haselmäusen Platz. Betreut
werden sie von sechs Erziehern. Die
Kindergartenkinder sind fester Be-
standteil der Dorfgemeinschaft und
immer dabei, wenn es in den Hasel-
grundgemeinden etwas zu feiern gibt
– etwa beim Spatenstich des Wichts-
häuser Vereinshauses, bei der Kirmes
und denWeihnachtsmärkten.
Nun haben die Haselmäuse selbst

etwas zu feiern, nämlich ihren 40.
Geburtstag. Die Festwoche startete
am vergangenen Freitag mit Clow-
nine Friederike. Die Seifenblasen-
künstlerin sorgte bei den Kindern für
große Augen. Am Montag verschö-
nerten die Kinder mit ihren Kreide-
malereien den Lindenplatz, am gest-
rigen Dienstag wurden ein Sportfest
und ein Crosslauf ausgerichtet. Ein
Treffen der ehemaligen Mitarbeiter
und ein Verkehrssicherheitstag run-
den die Festwoche ab.
Für Regina Frank ist der 40. Ge-

burtstag des Kindergartens, der am
Freitag in großer Runde gefeiert wird,
das letzte Fest, das sie als Erzieherin
mitgestaltet. In wenigen Wochen
wird sie in Rente gehen.

Am Freitag feiern die Wichtshäuser
Haselmäuse ihren 40. Geburtstag mit
Gästen. Ab 14.30 Uhr werden Kaffee
und Kuchen gereicht. 15 Uhr findet die
offizielle Begrüßung statt. Die Kinder-
gartenkinder haben dafür ein kleines
Programm vorbereitet.

Seit 1980 arbeitet Regina Frank (links, mit Rosalie) im Wichtshäuser Kindergarten. Carmen Reimschüssel (rechts, mit Hannes auf dem Arm) kam 2009 ins
Teamund ist seit 2015 Chefin bei denHaselmäusen. Fotos (2): frankphoto.de

DerSeifenblasenspaßmitClownineFriederike bildetedenAuftaktderFestwoche
rund umden 40. Geburtstag des Kindergartens.

Einbrecher
verwüstenWohnung

Suhl – Eine ungewöhnliche Beute-
kollektion haben rabiate Einbrecher
aus einem Mehrfamilienhaus in der
Straße „Am Bahnhof“ mitgehen las-
sen. Ein Fernseher, Lautsprecherbo-
xen, eine Herdplatte mit Pfanne und
Kochtopfwurden zwischen Sonntag-
nachmittag und Montagvormittag
gestohlen, wie die Polizei am Diens-
tag mitteilte. Die Täter verwüsteten
außerdem die Wohnung. Der Wert
des Diebesgutes wurde mit 200 Euro
angegeben. An der aufgebrochenen
Wohnungstür entstand ein Schaden
von 500 Euro. Hinweise zur Tat oder
demDiebesgut nimmtdie Polizei un-
ter (03681)369224 entgegen.

Für neues Schulzentrummuss eine Aue-Schule fallen
Eine der beiden sanie-

rungsbedürftigen Typen-

schulen von 1968 und

1972 in der Aue II soll ab-

gerissen, die andere zu ei-

ner inklusiven Gemein-

schaftsschule für etwa 450

Schüler umgebaut werden.

VonGeorgVater

Suhl – Noch ist ein modernes, den
heutigen Ansprüchen genügendes
inklusives Schulzentrum für Suhl Zu-
kunftsmusik. Erst 2020/2021 könnte
das ehrgeizigeVorhaben in der Aue II
umgesetzt werden. Dennoch stand
das Thema bereits jetzt auf der Tages-
ordnung des Stadtrates. „Weil wir
über das Bundesprogramm ,Verbes-
serung der Schulinfrastruktur finanz-
schwacher Kommunen’ die einmali-
ge Gelegenheit auf einen sehr hohen
Fördersatz – möglicherweise sogar
auf hundertprozentige Förderung –
haben“, wie Finanzdezernent Erik
Reigl im Stadtrat vergangene Woche

sagte. Eine erste grobe Schätzung für
den Abriss einer Schule und grund-
hafte Sanierung sowie neuer Ausstat-
tung der zu erhaltenen Schule geht
von etwa fünfMillionen Euro Kosten
aus, was zwingend eine EU-weite
Ausschreibung voraussetzt. Welches

der beiden Schulgebäude erhalten
wird, soll im Zuge der Vorplanung
aus funktioneller und wirtschaftli-
cher Sicht entschieden werden.
Derzeit nutzt das Regionale För-

derzentrum sowohl das an derWürz-
burger, als auch das an der Auenstra-

ße gelegene Schulgebäude, was auf
Dauer angesichts des Sanierungs-
staus aber keine Lösung ist. Zudem
wurden im Zuge der langfristigen Be-
darfsentwicklung bis 2037 ein zu-
sätzlicher Bedarf von rund 450 Schü-
lerplätzen im Grund-, Regel-, Ge-

meinschafts- und Förderschulbe-
reich ermittelt. Die inklusive Ge-
meinschaftsschule soll mit zehn
Klassenstufen in einem jeweils zwei-
zügigen Grund- und Regelschulteil
diese Lücke schließen.
Noch gehe es dabei nicht um kon-

krete Planungen oder Aufragsverga-
ben, sagte Reigl. „Der Beschluss soll
nur Arbeitsgrundlage für alle wei-
teren Schritte zur Bauvorbereitung
sein und dafür sorgen, dass die För-
derung bis Ende Juli beantragt wer-
den kann.“ Sei das nicht der Fall,
könneman sich von demProjekt un-
ter den derzeitigen finanziellen Rah-
menbedingungen auf Jahre hinaus
verabschieden.
Nachdem CDU/FDP-Stadtrat Mar-

cus Kalkhake bei einer Neuvergabe
der Planung auf mögliche Schadens-
ersatzforderungen wegen bereits
existierender Verträge mit zwei Pla-
nungsbüros verwiesen hatte, die be-
reits 2014 im Zuge der Brandschutz-
ertüchtigung Planungsleistungen er-
bracht hätten, stimmte der Stadtrat
dem Vorhaben unter Abwägung der
Chancen und Risiken mit drei Ent-
haltungen zu.

Die ehemalige 9.POS an derWürzburger Straße ist Teil des Regionalen Förderzentrums. Mit hohen Fördermitteln hat die
Stadt jetzt die Chance, den Standort als zeitgemäße inklusive Gemeinschaftsschule auszubauen. Foto: frankphoto.de
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